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(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Lokalisieren (d1, d2,
d3; x,y,z) eines mobilen Endgeräts (Smrt), insbesonde-
re eines Mobilfunkendgeräts für ein insbesondere zellula-
res Mobilfunknetz, durch eine Vorrichtung (BLE_ext_sat_1,
BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_
sat_2, BLE_int_sat_3, ECU) seitens eines Kraftfahrzeugs
(Kfz),
wobei das mobile Endgerät (Smrt) mit mindestens ei-
nem ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger
der Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_
sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3, ECU)
eine Verbindung (connection) aufbaut (key; f; SSID etc.),
während das mobile Endgerät (Smrt) mit mindestens ei-
nem weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_
sat_1, BLE_int_sat_2) Empfänger der Vorrichtung (BLE_
ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1,
BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3, ECU) zumindest zu diesem
Lokalisieren keine Verbindung aufbaut (hold, sniff, park, ad-
vertise),
wobei sowohl der mindestens eine erstere (BLE_ext_sat_
1, BLE_int_sat_3) der Empfänger wie auch mindestens ei-
ner der weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_
sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger jeweils eine Feld-
stärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_
1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) mindestens eines vom mobilen
Endgerät (Smrt) oder vom mindestens einen ersteren Emp-

fänger (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funk-
signals (Sign) bestimmen,
wobei die bestimmten Feldstärken (RSSI_ext_1, RSSI_ext_
2, RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Verfahren und Vorrich-
tung zum Orten eines mobilen Endgeräts.

[0002] DE 11 2015 000 342 T5, EP 2 958 349 A1,
DE 10 2011 112 370 A1, DE 10 2013 019 904 A1,
US 2014 / 0 188 309 A1, DE 10 2009 021 783 A1
und DE 10 2007 042 019 A1 zeigen jeweils Verfahren
zum Lokalisieren eines mobilen Endgeräts durch ei-
ne Vorrichtung des Kraftfahrzeugs, wobei die Lokali-
sierung auf empfangenen Feldstärkemessungen ba-
siert.

[0003] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, ein Orten
eines mobilen Endgeräts insbesondere für zellularen
Mobilfunk insbesondere seitens eines Kraftfahrzeugs
zu optimieren. Die Aufgabe wird jeweils durch die Ge-
genstände der unabhängigen Patentansprüche ge-
löst. Einige besonders vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen und der
Beschreibung angegeben. Ausgestaltungen der Er-
findung können als Alternativen zu vorhandenen Lö-
sungen eine effiziente und/oder fehlerunanfällige Lo-
kalisierung ermöglichen.

[0004] Zu einigen Ausgestaltungen der Erfindung
gemäß den Unteransprüchen:

Nach Ausgestaltungen der Erfindung kann ins-
besondere eine Ortsbestimmung (eines Endge-
rät-Orts) mit Empfängern durch Messung von
Feldstärken eines WLAN-Signals oder Blue-
tooth- Signals mit mehreren Empfängern seitens
eines Kraftfahrzeugs (z.B. darin und/oder au-
ßen) erfolgen.

Nach Ausgestaltungen der Erfindung können
z.B. einige Empfänger (einer Vorrichtung sei-
tens eines Kraftfahrzeugs) nur-Empfänger (also
Empfänger ohne Sender) sein und/oder keine
(bidirektionale) Verbindung zum mobilen Endge-
rät aufbauen.

Nach Ausgestaltungen der Erfindung können
z.B. einige weitere Empfänger Verbindungs-
parameter, insbesondere mindestens einen
Schlüssel einer Verbindung eines ersteren Emp-
fängers mit dem mobilen Endgerät entweder
vom (mindestens einen) ersteren Empfänger
(z.B. über eine gemeinsame Steuerung / ECU
(oder je eine mit einem Empfänger verbunde-
ne ECU und einen Bus dazwischen) erhalten,
oder durch mithören z.B. beim Verbindungsauf-
bau der Verbindung eines ersteren Empfängers
(also z.B. ein Master) einer Vorrichtung seitens
eines Kraftfahrzeugs mit dem mobilen Endgerät
erhalten oder generieren (insbesondere wenn
die ersteren und weiteren Empfänger (also z.B.
Slaves) gleiche Geheimnisse und/oder Verbin-
dungsparameter kennen wie z.B. Bluetooth-Ver-
bindungscodes, WLAN-Verbindungscodes, Fre-

quenzen, SSID etc.) oder gespeichert haben
(z.B. einen Schlüssel und/oder Verbindungspa-
rameter nach einem Pairing insbesondere per
Bluetooth oder WLAN).

[0005] Weitere Merkmale und Vorteile einiger vor-
teilhafter Ausgestaltungen der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung von ei-
nigen Ausführungsbeispielen der Erfindung anhand
der Zeichnung.

[0006] Dabei zeigt zur Veranschaulichung von eini-
gen möglichen Ausgestaltungen der Erfindung, ver-
einfachend schematisch:

Fig. 1 eine zumindest intern bekannte Bluetooth-
Variante eines Smartphones mit mehreren Blue-
tooth-Transceivern jeweils über Bluetooth (in ei-
nem advertising Modus etc.),

Fig. 2 eine zumindest intern bekannte Bluetooth-
Variante eines Smartphones mit mehreren Blue-
tooth-Transceivern jeweils über Bluetooth (in ei-
nem connection/sniffing Modus etc.),

Fig. 3 unten eine (z.B. Bluetooth- oder WLAN-
) Verbindung eines Smartphones mit mindes-
tens einem Transceiver über eine (Nutzdaten-)
Verbindung (in einem connection Modus etc.),
wobei auch mehrere (z.B. nur-) Empfänger die
(RSSI / Feld-)Stärke mindestens eines Funksi-
gnals dieser Verbindung durch Mithören ermit-
teln,
und oben die von den Empfängern jeweils be-
stimmten Feldstärken jeweils eines Signals,

Fig. 4 ein mobiles Endgerät, dass über eine (z.B.
Bluetooth- oder WLAN-) Verbindung ein mindes-
tens Signal an einen ersteren (z.B. verbunde-
nen) Empfänger (z.B. verschlüsselt) sendet oder
von ihm empfängt, während weitere Empfänger
zuhörend die Stärke dieses Signals bestimmen.

[0007] Fig. 3 zeigt beispielhaft eine Ausgestaltung
der Erfindung zum Lokalisieren (Bestimmen der Po-
sition) eines mobilen Endgeräts Smrt (wie z.B. eines
Mobilfunkendgeräts für ein insbesondere zellulares
Mobilfunknetz),
durch Empfänger BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2,
BLE_int_sat_3 und eine (z.B. mit einem Bus CAN
verbundene) Auswerteeinrichtung und/oder Steue-
rung ECU seitens eines Kraftfahrzeugs Kfz,
wobei die Lokalisierung (Ortung, x,y,z /
RSSI_ext_1..RSSI_int_3) für z.B. für ein Fahrzeug-
Zugangs- und/oder Startsystem etc. oder einen an-
deren Dienst verwendet werden kann, z.B. um das
Kraftfahrzeug Kfz nur zu öffnen und/oder starten, falls
eine maximale Distanz (d1; d2; d3, Mittelwert oder
Maximum davon etc.) zum Kraftfahrzeug Kfz oder
auch eine Position im Kraftfahrzeug aufgrund der Or-
tung festgestellt wird.
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[0008] Das mobile Endgerät Smrt baut mit min-
destens einem (in Fig. 3: zweien, nämlich
BLE_int_sat_3 und BLE_ext_sat_1), aber weniger
als allen, ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3)
der Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2,
BLE_int_sat_3) innen und/oder außen am Kraftfahr-
zeug Kfz eine (z.B. Nutzdatenaustausch-) Verbin-
dung (connection) auf (z.B. unter Austausch oder
beidseitiger Generierung mindestens eines Schlüs-
sels key und/oder von Verbindungsparametern f,
SSID etc.).
Das mobile Endgerät Smrt baut mit weiteren
(BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1,
BLE_int_sat_2) der Empfänger keine solche (Nutz-
datenaustausch-)Verbindung auf;
diese Empfänger messen (empfangend / zuhörend;
hold, sniff, park, advertise etc.) nur jeweils eine
Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,
RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) mindestens
eines vom mobilen Endgerät Smrt (an / für einen
ersteren Empfänger, z.B. verschlüsselt und/oder mit
einer Frequenz f und/oder mit Verbindungsparame-
tern wie SSID etc. im Signal) gesendeten Funksignals
Sign.

[0009] Es messen also sowohl der mindestens ei-
ne erstere (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) der
Empfänger wie auch die weiteren (BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2)
der Empfänger jeweils eine Feldstärke (RSSI_ext_1,
RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,RSSI_int_1, RSSI_int_2,
RSSI_int_3) mindestens eines vom mobilen Endge-
rät Smrt gesendeten Funksignals Sign, z.B. dessel-
ben Signals Sign.

[0010] Die Verbindung zwischen dem mobilen
Endgerät und dem mindestens einen ersteren
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger kann
z.B. eine Bluetooth-Verbindung oder eine WLAN-
Verbindung (z.B. IEE 802.11) sein.

[0011] Die weiteren (BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2)
der Empfänger können z.B. nur Empfänger und/
oder ohne Sendeeinrichtung sein, oder alternativ eine
Sendeeinrichtung aufweisen aber zur Lokalisierung
nicht benutzen und/oder während der Lokalsierung
nicht mit dem Endgerät verbinden etc.
Der eine (oder die mehreren) erstere
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger kann
(bzw. können) z.B. auch einen Sender aufweisen
und/oder ein Transceiver sein.

[0012] Nach Ausgestaltungen der Erfindung können
z.B. einige weitere Empfänger Verbindungsparame-
ter, insbesondere mindestens einen Schlüssel einer
Verbindung eines ersteren Empfängers mit dem mo-
bilen Endgerät z.B. vom ersteren Empfänger erhal-
ten, z.B. insbesondere über eine gemeinsame Steue-

rung und/oder eine ECU und/oder einen Bus erhal-
ten, oder durch mithören z.B. beim Verbindungsauf-
bau der Verbindung eines ersteren Empfängers (ei-
ner Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2,
BLE_int_sat_3, ECU) seitens eines Kraftfahrzeugs)
mit dem mobilen Endgerät erhalten oder generieren
(insbesondere wenn die ersteren und weiteren Emp-
fänger gleiche Geheimnisse und/oder Verbindungs-
parameter kennen wie z.B. Bluetooth-Verbindungs-
codes, , Codes zur Schlüssel-Generierung, WLAN-
Verbindungscodes, Frequenzen, Empfänger-SSID,
SSID des ersteren Empfängers etc.).

[0013] Die weiteren (BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2)
der Empfänger können jeweils eine Feld-
stärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_int_1,
RSSI_int_2) mindestens eines vom mobilen End-
gerät Smrt (oder vom mindestens einen ersteren
Empfänger (an / für das Endgerät)) gesendeten
Funksignals Sign bestimmen, das sie unter Verwen-
dung z.B. mindestens eines Schlüssels key und/
oder von (weiteren) Verbindungsparametern als vom
mobilen Endgerät Smrt oder vom ersteren Emp-
fänger (an / für das Endgerät) gesendet identifizie-
ren, (wobei z.B. der key und/oder von (weitere) Ver-
bindungsparameter beim Aufbau einer Verbindung
(Bezugszeichen connection) zwischen dem mobile
Endgerät Smrt und dem mindestens einem erste-
ren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger ei-
ner Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2,
BLE_int_sat_3, ECU) seitens eines Kraftfahrzeugs
vereinbart wurde).

[0014] Die weiteren (BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2)
der Empfänger können auch jeweils eine Feld-
stärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_int_1,
RSSI_int_2) mindestens eines vom mobilen Endge-
rät Smrt (oder vom ersteren Empfänger (an / für das
Endgerät)) gesendeten Funksignals Sign bestimmen,
das (Sign) sie unter Verwendung eines Schlüssels
(key) als vom mobilen Endgerät (Smrt) (oder vom ers-
teren Empfänger (an / für das Endgerät)) gesendet
identifizieren, der (key) bei dem oder nach dem Auf-
bau einer Verbindung connection zwischen dem mo-
bile Endgerät Smrt und dem mindestens einem ers-
teren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger
einer Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2,
BLE_int_sat_3, ECU) seitens eines Kraftfahrzeugs
vereinbart wird
und/oder der (key und/oder Verbindungsparameter
f, SSID etc.) von den weiteren (BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2)
Empfängern z.B. von einer Steuereinheit ECU (ins-
besondere einer mit einem Bus CAN eines Kraftfahr-
zeugs Kfz verbundenen Bus-Steuereinheit) erhalten
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wird, welche (ECU) ihn/ sie z.B. von dem ersteren
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger erhal-
ten hat.

[0015] In Fig. 3 bestimmt (z.B. misst) z.B.

-der (mindestens eine erstere) Empfänger
BLE_ext_sat_1 eine Feldstärke RSSI_ext_1 ei-
nes vom mobilen Endgerät (Smrt) gesendeten
Funksignals Sign,

-der (erstere) Empfänger BLE_int_sat_3 eine
Feldstärke RSSI_int_3 eines vom mobilen End-
gerät (Smrt) gesendeten Funksignals Sign,

-der weitere BLE_ext_sat_2 der Empfänger ei-
ne Feldstärke RSSI_ext_2 mindestens eines
vom mobilen Endgerät (Smrt) gesendeten Funk-
signals Sign,

-der weitere BLE_ext_sat_3 der Empfänger ei-
ne Feldstärke RSSI_ext_3 mindestens eines
vom mobilen Endgerät (Smrt) gesendeten Funk-
signals Sign,

-der weitere BLE_int_sat_1 der Empfänger eine
Feldstärke RSSI_int_1 mindestens eines vom
mobilen Endgerät (Smrt) gesendeten Funksi-
gnals Sign,

-der weitere BLE_int_sat_2 der Empfänger ei-
ne Feldstärke RSSI_int 2 mindestens eines vom
mobilen Endgerät (Smrt) gesendeten Funksi-
gnals Sign.

[0016] Die Erfassung von Feldstärken z.B. dessel-
ben Signals erfolgt z.B. parallel und/oder gleichzeitig.

[0017] Die aufgebaute Verbindung ist insbesonde-
re bidirektional mit der Möglichkeit einer Übertragung
über die Verbindung in beide Richtungen.

[0018] Es können z.B. alle Empfänger die Feldstär-
ken desselben Signals Sign messen, z.B. durch Tak-
tung von einer Steuerung ECU und/oder Messung
z.B. eines ersten etc. Signals in einem bestimmten
Frame etc.
Wenn die weiteren Empfänger die Stärke eines von
einem ersteren Empfänger gesendeten Signals mes-
sen, kann z.B. der erstere Empfänger die Stärke ei-
nes vom mobilen Endgerät gesendeten Signals mes-
sen (und diese zur Lokalisierung mit verwendet wer-
den), oder die Lokalisierung erfolgt z.B. nur auf-
grund von mehreren weiteren Empfängern gemesse-
nen (Feld-) Stärken eines (z.B. desselben) von einem
ersteren Empfänger gesendeten Signals.

[0019] Aus den von den Empfängern gemes-
senen (und ggf. einer Steuerung ECU mit-
geteilten) Feldstärken (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3,RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
oder daraus berechneten Werten kann Steuerung
ECU z.B. eine Position (x,y,z) des mobilen Endge-

rät (Smrt) bestimmen, z.B. durch Triangulation (z.B.
aus drei aus Stärken mindestens eines Signals Sign
bestimmten Distanzen d1, d2, d3) und/oder Mittelun-
gen und/oder Kenntnis der Positionen der Empfän-
ger. Es könnte auch die Positions-Bestimmung / Lo-
kalisierung nur dahingehend erfolgen, ob das Endge-
rät Smrt im Kraftfahrzeug Kfz ist oder ob es näher
daran ist als eine Vorgabe, z.B. aufgrund der Position
und/oder Stärke(n) des mindestens einen Signals.

[0020] Fig. 4 zeigt beispielhaft einen Nutzer Usr und
ein mobiles Endgerät Smrt (mit durch eine Antenne
AntSmrt angedeutetem Sender und Empfänger) und
seitens (hier in und außen an) einem Kraftfahrzeug
Kfz durch ein (Bus-)Steuergerät ECU (und/oder über
einen Bus CAN) miteinander verbundene Empfänger
BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3,
BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3,
die jeweils eine Feldstärke (RSSI_ext_1,
RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,RSSI_int_1, RSSI_int_2,
RSSI_int_3) mindestens eines vom mobilen Endge-
rät Smrt oder von (mindestens) einem ersteren Emp-
fänger gesendeten Funksignals Sign bestimmen,
und z.B. diese z.B. einer Auswerteeinrichtung ECU
mitteilen,
die damit ein Lokalisieren (z.B. Bestimmen der Posi-
tion x,y, z) des mobilen Endgeräts Smrt durchführt.

Patentansprüche

1.   Verfahren zum Lokalisieren (d1, d2, d3; x,y,z)
eines mobilen Endgeräts (Smrt), insbesondere ei-
nes Mobilfunkendgeräts für ein insbesondere zellula-
res Mobilfunknetz, durch eine Vorrichtung (BLE_ext_
sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_
1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3, ECU) seitens eines
Kraftfahrzeugs (Kfz),
wobei das mobile Endgerät (Smrt) mit mindestens ei-
nem ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Emp-
fänger der Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_
sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_
2, BLE_int_sat_3, ECU) eine Verbindung (connec-
tion) aufbaut (key; f; SSID etc.),
während das mobile Endgerät (Smrt) mit mindes-
tens einem weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) Empfänger der
Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_
ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_
sat_3, ECU) zumindest zu diesem Lokalisieren keine
Verbindung aufbaut (hold, sniff, park, advertise),
wobei sowohl der mindestens eine erstere (BLE_ext_
sat_1, BLE_int_sat_3) der Empfänger wie auch min-
destens einer der weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_
ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Emp-
fänger jeweils eine Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_
ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_
int_3) mindestens eines vom mobilen Endgerät
(Smrt) oder vom mindestens einen ersteren Emp-
fänger (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten
Funksignals (Sign) bestimmen,



DE 10 2016 216 562 B4    2021.08.12

5/12

wobei die bestimmten Feldstärken (RSSI_ext_1,
RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2,
RSSI_int_3) zum Lokalisieren (d1, d2, d3; x,y,z) des
mobilen Endgeräts (Smrt) verwendet werden (ECU),
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils eine Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen, das sie unter Verwendung
eines Schlüssels (key) und/oder von Verbindungspa-
rametern (SSID; f; etc.) als vom mobilen Endgerät
(Smrt) oder vom mindestens einen ersteren Empfän-
ger (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendet identi-
fizieren,
wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungspa-
rameter (SSID, f; etc.) beim Aufbau der Verbindung
(connection) zwischen dem mobilen Endgerät (Smrt)
und dem mindestens einen ersteren (BLE_ext_sat_
1, BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird oder
werden und auch von den weiteren (BLE_ext_sat_
2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der
Empfänger durch Empfangen beim Aufbau der Ver-
bindung des ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_
3) Empfängers bestimmt wird oder werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3,
BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen,
das (Sign) sie unter Verwendung des Schlüssels
(key) und/oder der Verbindungsparameter (SSID; f;
etc.) als vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendet identifizieren,
wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungspara-
meter (SSID, f; etc.) bei dem Aufbau der Verbindung
(connection) zwischen dem mobilen Endgerät (Smrt)
und dem mindestens einen ersteren (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird oder wer-
den,
und wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungs-
parameter (SSID, f; etc.) den weiteren (BLE_ext_
sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_
2) Empfängern von einer Steuereinheit (ECU), ins-
besondere einer mit einem Bus (CAN) des Kraftfahr-
zeugs (Kfz) verbundenen Bus-Steuereinheit (ECU),
übermittelt wird oder werden, wobei die Steuereinheit
(ECU) den Schlüssel (key) oder die Verbindungspa-
rameter (SSID, f; etc.) von dem ersteren (BLE_ext_
sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger erhalten hat.

3.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen,
das (Sign) sie unter Verwendung des Schlüssels
(key) und/oder der Verbindungsparameter (SSID; f;
etc.) als vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendet identifizieren,
wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungspa-
rameter (SSID, f; etc.) zuvor zwischen dem mobilen
Endgerät (Smrt) und dem mindestens einen erste-
ren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger ver-
einbart wird oder werden.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei sowohl der mindestens eine erstere (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) der Empfänger wie auch
die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_
int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger jeweils die
Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,
RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) des mindestens
einen vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendeten Funksignals (Sign) be-
stimmen
und diese einer Steuereinrichtung (ECU) mitteilen,
welche (ECU) mittels der bestimmten Feldstärken
(RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_
1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) das mobilen Endgerät
(Smrt) lokalisiert (x, y, z; d1, d2, d3),
insbesondere durch Triangulation und/oder
unter Annahme einer größeren Distanz (d1, d2, d3)
des Endgeräts (Smrt) zu einem Empfänger (BLE_
ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_
sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3) im Vergleich
zu einem anderen der Empfänger (BLE_ext_sat_
1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1,
BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3), welcher andere eine
größere Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_
ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2,
RSSI_int_3) misst als der erstgenannte der Empfän-
ger (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3,
BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3).

5.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die in einem Empfänger (BLE_ext_
sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_
1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3) gemessene Feld-
stärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_
int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) eine RSSI-Feldstärke
oder ein anderer die Stärke des Funksignals (Sign)
repräsentierender Wert ist.
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6.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das mobile Endgerät (Smrt) mit dem
mindestens einen ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_
int_sat_3) der Empfänger eine Verbindung (connec-
tion) in Form einer Bluetooth-Verbindung (connec-
tion) oder WLAN-Verbindung (connection) aufbaut
(key; f; SSID etc.), insbesondere durch Austausch
und/oder Generierung des mindestens einen Schlüs-
sels (key) und/oder der Verbindungsparameter (f,
SSID, etc.).

7.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funk-
signals (Sign) bestimmen, welches dieses über die
aufgebaute Verbindung (connection) an den mindes-
tens einen ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3)
der Empfänger bzw. an das Endgerät (Smrt) sendet,
während sich die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_
sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
in einem Verbindungs-Anbiete-Modus und/oder Ver-
bindungs-Zuhör-Modus (Sniffing, snif, hold, park, ad-
vertise) befinden
oder nur empfangen ohne zu senden,
und/oder
wobei einige oder alle der weiteren (BLE_ext_sat_
2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der
Empfänger nur Empfänger aber keine Sender sind.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei zumindest einige der Empfänger (BLE_int_
sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3) in dem Kraft-
fahrzeug (Kfz) angeordnet sind, und
wobei zumindest einige der Empfänger (BLE_ext_
sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3) außen an
dem Kraftfahrzeug (Kfz) angeordnet sind.

9.    Vorrichtung (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2,
BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_
int_sat_3, ECU) seitens eines Kraftfahrzeugs (Kfz)
zum Lokalisieren eines mobilen Endgeräts (Smrt),
insbesondere eines Mobilfunkendgeräts für ein ins-
besondere zellulares Mobilfunknetz ,
-mit mehreren Empfängern (BLE_ext_sat_1, BLE_
ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_
sat_2, BLE_int_sat_3) seitens des Kraftfahrzeugs
(Kfz),
die jeweils dazu ausgebildet sind,
eine Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_
ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) min-
destens eines vom mobilen Endgerät (Smrt) oder
von mindestens einem ersteren Empfänger (BLE_

ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksignals
(Sign) zu bestimmen,
-wobei der mindestens eine erstere (BLE_ext_sat_
1, BLE_int_sat_3) und weniger als alle der Empfän-
ger (BLE_ext_sat_1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3) je-
weils dazu ausgebildet sind, eine Verbindung (con-
nection) mit dem mobilen Endgerät (Smrt) insbeson-
dere für das Lokalisieren aufzubauen (key; f; SSID
etc.),
-wobei sowohl der mindestens eine erstere (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) der Empfänger wie auch
ein oder mehrere der weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_
ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Emp-
fänger jeweils dazu ausgebildet sind, die Feldstärke
(RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_1,
RSSI_int_2, RSSI_int_3) des mindestens einen vom
mobilen Endgerät (Smrt) oder vom mindestens einen
ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3)
gesendeten Funksignals (Sign) zu bestimmen,
wobei die Vorrichtung dazu ausgebildet ist, dass
die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_
int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger jeweils die
Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,
RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) des mindestens
einen vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendeten Funksignals (Sign) be-
stimmen, das sie unter Verwendung eines Schlüssels
(key) und/oder von Verbindungsparametern (SSID; f;
etc.) als vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendet identifizieren,
wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungs-
parameter (SSID, f; etc.) beim Aufbau der Verbin-
dung (connection) zwischen dem mobilen Endgerät
(Smrt) und dem mindestens einen ersteren (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird
oder werden und auch von den weiteren (BLE_ext_
sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_
2) der Empfänger durch Empfangen beim Aufbau der
Verbindung des mindestens einen ersteren (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfängers bestimmt wird
oder werden.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen, das sie unter Verwendung
des Schlüssels (key) und/oder der Verbindungspara-
meter (key; f; SSID etc.) als vom mobilen Endgerät
(Smrt) oder vom mindestens einen ersteren Empfän-
ger (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendet identi-
fizieren,
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wobei der Schlüssel (key) oder die Verbindungspa-
rameter (SSID, f; etc.) beim Aufbau der Verbindung
(connection) zwischen dem mobilen Endgerät (Smrt)
und dem mindestens einen ersteren (BLE_ext_sat_
1, BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird oder
werden und auch von den weiteren (BLE_ext_sat_
2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der
Empfänger durch Empfangen beim Aufbau der Ver-
bindung des ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_
3) Empfängers verwendet wird oder werden.

11.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-10,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3,
BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen,
das (Sign) sie unter Verwendung des Schlüssels
(key) als vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendet identifizieren,
wobei der Schlüssel (key) bei dem Aufbau der Ver-
bindung (connection) zwischen dem mobilen Endge-
rät (Smrt) und dem mindestens einen ersteren (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird
und der Schlüssel (key) den weiteren (BLE_ext_
sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_
2) Empfängern von einer Steuereinheit (ECU), ins-
besondere einer mit einem Bus (CAN) des Kraftfahr-
zeugs (Kfz) verbundenen Bus-Steuereinheit (ECU),
übermittelt wird, wobei die Steuereinheit (ECU) den
Schlüssel (key) von dem mindestens einen erste-
ren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger er-
halten hat, oder die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_
ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) Empfän-
ger den Schlüssel (key) direkt vom mindestens einen
ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger
erhalten.

12.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-11,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen,
das (Sign) sie unter Verwendung des Schlüssels
(key) als vom mobilen Endgerät (Smrt) gesendet
identifizieren,
wobei der Schlüssel (key) zuvor zwischen dem mo-
bilen Endgerät (Smrt) und einem ersteren (BLE_ext_
sat_1, BLE_int_sat_3) Empfänger vereinbart wird.

13.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-12,

wobei sowohl der mindestens eine erstere (BLE_
ext_sat_1, BLE_int_sat_3) der Empfänger wie auch
die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_
int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger jeweils die
Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,
RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) des mindestens
einen vom mobilen Endgerät (Smrt) oder vom min-
destens einen ersteren Empfänger (BLE_ext_sat_1,
BLE_int_sat_3) gesendeten Funksignals (Sign) be-
stimmen,
und diese Feldstärken einer Steuereinrichtung (ECU)
mitteilen, welche (ECU) mittels der bestimmten
Feldstärken (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3,
RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) das mobilen
Endgerät (Smrt) lokalisiert, insbesondere durch Tri-
angulation und/oder
unter Annahme einer größeren Distanz des End-
geräts (Smrt) zu einem Empfänger (BLE_ext_sat_
1, BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1,
BLE_int_sat_2, BLE_int_sat_3) im Vergleich zu ei-
nem anderen der Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_
ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_
sat_2, BLE_int_sat_3), welcher andere eine größe-
re Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_
3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3) misst als der
erstgenannte der Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_
ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_
sat_2, BLE_int_sat_3).

14.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-13,
wobei die in einem Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_
ext_sat_2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_
sat_2, BLE_int_sat_3) gemessene Feldstärke (RSSI_
ext_1, RSSI_ext_2, RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_
int_2, RSSI_int_3) eine RSSI-Feldstärke oder eine
Leistung oder ein anderer eine Feldstärke repräsen-
tierender Wert ist.

15.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-14,
wobei das mobile Endgerät (Smrt) mit dem min-
destens einen ersteren (BLE_ext_sat_1, BLE_int_
sat_3) der Empfängerdie Verbindung (connection) in
Form einer Bluetooth-Verbindung (connection) oder
WLAN-Verbindung (connection) aufbaut (key).

16.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-15,
wobei die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_sat_
3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
jeweils die Feldstärke (RSSI_ext_1, RSSI_ext_2,
RSSI_ext_3, RSSI_int_1, RSSI_int_2, RSSI_int_3)
des mindestens einen vom mobilen Endgerät (Smrt)
oder vom mindestens einen ersteren Empfänger
(BLE_ext_sat_1, BLE_int_sat_3) gesendeten Funksi-
gnals (Sign) bestimmen,
während sich die weiteren (BLE_ext_sat_2, BLE_ext_
sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der Empfänger
in einem Verbindungs-Anbiete-Modus und/oder Ver-
bindungs-Zuhör-Modus (Sniffing, snif, hold, park, ad-
vertise) befinden
oder nur empfangen ohne zu senden,
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und/oder
wobei einige oder alle der weiteren (BLE_ext_sat_
2, BLE_ext_sat_3, BLE_int_sat_1, BLE_int_sat_2) der
Empfänger nur Empfänger, aber keine Sender, sind.

17.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-16,
wobei einige der Empfänger (BLE_int_sat_1, BLE_
int_sat_2, BLE_int_sat_3) in dem Kraftfahrzeug (Kfz)
angeordnet sind, und
wobei einige der Empfänger (BLE_ext_sat_1, BLE_
ext_sat_2, BLE_ext_sat_3) außen an dem Kraftfahr-
zeug (Kfz) angeordnet sind.

18.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-16,
wobei der Schlüssel (key) ein Schlüssel für eine Blue-
tooth-Verbindung (connection) oder WLAN-Verbin-
dung (connection) ist.

19.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9-17,
wobei das mindestens eine Funksignal (Sign) mit
dem vereinbarten Schlüssel (key) verschlüsselt und/
oder mit den vereinbarten Verbindungsparametern (f;
SSID etc.) gesendet wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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